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weiter im MK mit Jesus unterwegs

viele sich von ihm abgewandt - doch 
andere kamen weiterhin zu ihm

.
um ihn predigen zu hören

damit er sich ihrer Not erbarmte

und auch, damit er ihre Kinder segnete

denn das gehörte damals zum 
"Angebot" jeden Rabbis mit dazu

Mk berichtet es in 10,13-16 so:

Da brachte man Kinder zu Jesus, damit 

er sie berühre. Die Jünger aber wiesen 

die Leute zurecht. Als Jesus das sah, 

wurde er unwillig und sagte zu ihnen: 

Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert 

sie nicht daran! Denn solchen wie ihnen 

gehört die Gottesherrschaft. Amen, ich 

sage euch: Wer die Gottesherrschaft 

nicht so annimmt wie ein Kind, der wird 

nicht hineinkommen. Und er nahm die 

Kinder in seine Arme; dann legte er 

ihnen die Hände auf und segnete sie.

über Kindersegnung schon gepredigt

daher konzentrieren wir uns auf das, was 
Jesus zum Thema Gottesherrschaft sagt

konkret, dass sie für Kinder offensteht

heißt zunächst: Kinder kommen in den Himmel

Modell für ihren Empfang: sie so annehmen, 
wie ein Kind - dann bist Du mit dabei

T: Empfangen wie ein Kind

wie meint Jesus das aber?

was an Kindern vorbildhaft?

ihre...
Unschuld?

"kindliches" Vertrauen?

Offenheit für Neues?

Nein, darum geht es nicht

denn 
Kinder...

keine kleinen Engel - z.B. 
Lügen nicht beibringen

vertrauen nicht nur, sondern 
sind auch misstrauisch

nicht nur offen, sondern auch scheu

umso wichtiger: um was geht es Jesus?

was zeichnet Kinder im Blick auf die 
Teilhabe an Gottes neuer Welt aus?

wo sind sie damit ein Vorbild auch für uns?

es geht um ihre objektive Situation

Kinder...
stehen am Anfang

haben noch nichts

können noch nichts

darum wollten sie die Jünger auch abwehren

taugten aus ihrer Sicht nicht für die Nachfolge

der Punkt ist: Kinder KÖNNEN nichts 
dafür tun, die GH zu erlangen

sie sind darauf angewiesen, sie 
geschenkt zu bekommen

DARUM geht es Jesus hier.

"nicht EMPFANGEN wir ein Kind."
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d.h.: nur so kommt man in Gottes neue Welt:

.
als Habenichts

als Nichtkönner

zusammengefasst: als Beschenkt werdender

die Teilhabe an GH nicht verdienen

wird auch nicht aufgrund von Würdigkeit verliehen

sondern sie ist reines Geschenk

ist und bleibt reine Gnade

nicht verdienen oder wieder gutmachen

auch nicht nachträglich

und wir reich beschenkt Gott uns:

...

Gotteskindschaft

Vergebung der Schuld

Ewiges Leben

Gemeinschaft in der Gemeinde

Gaben

Dürfen mitarbeiten

Gebetserhörungen

und das gratis - umsonst - aus Gnade!

welch tolles Angebot!

doch das größte Geschenk ist Gott selbst

in Jesus hat er sich uns selbst geschenkt

wurde sogar ein Mensch wie Du und ich

kam in unsere Welt und damit in unsere Not

weil nur so uns erlösen konnte

trug Deine und meine Schuld ans Kreuz

hing dort unschuldig, doch 
beladen mit aller unserer Schuld

Joh 3,16f:  Denn Gott hat die Welt so sehr 
geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 
hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 
verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt 
gesandt, damit er die Welt richtet, sondern 
damit die Welt durch ihn gerettet wird.

für all das steht das Abendmahl, das 
gleich miteinander feiern werden

auch hier gilt: ganz aus Gnade

Einladung an alle, zu schmecken und zu 
sehen, wie freundlich der Herr ist

nichts mitbringen - keine Vorleistung erbringen

darfst einfach kommen und der Einladung folgen

empfangen wie ein Kind - auch hier

lass Dich also heute Morgen beschenken!

 


